Sportkreistag am 05. Mai 2006 in Fronhausen

TOP 6

Liebe Sportfreundinnen, Liebe Sportfreunde,

in den zurückliegenden drei Jahren haben wir auf der Homepage fortlaufend  und jeweils zeitnah über das berichtet, was der Sportkreisvorstand unternommen und initiiert hat. Ferner wurde jeweils zum Jahresende in Rundschreiben an alle Vereine die wichtigsten Aktivitäten des jeweils zurückliegenden Jahres in Erinnerung gerufen. So wüssten Sie eigentlich sehr gut über das, was wir gemacht haben, informiert sein. Auch die Tatsache, dass wir bis heute etwa 45.000 Besucher auf unserer Homepage hatten, stützt diese Annahme.

Daher möchte ich Ihnen heute eine etwas andere Berichtsform zumuten, keine schriftliche, sondern eine in Wort und Bild. Natürlich können Sie das Vorgetragene später auch auf unserer Homepage finden.

Meinen Beitrag habe ich in 8 Blöcke oder Tätigkeitsfelder untergliedert und ich danke unserem Geschäftsführer Hartmut Koch sehr, das er für die Bildpräsentation gesorgt hat.

Und noch eine Feststellung  zu Beginn: Ich habe von meinen Amtsvorgänger, Heinz-Peter Schwick im Jahre 2003 ein sehr gut bestelltes Haus übernommen. Ein geordnetes Haus, an dessen weiterem Ausbau wir dann gearbeitet haben. Dir Heinz Peter für Deine langjährige Arbeit herzlichen Dank.

Block 1 Organisatorische Weiterentwicklung

-  Geschäftsstelle hin in die Stadt, Gast der Deutschen Blindenstudienanstalt, bessere Erreichbarkeit und zentrale Lage.

- Mit Unterstützung von Landessportbund, dem Landkreis und der Stadt Marburg könnten wir einen hauptamtlichen Geschäftsführer beschäftigen, ohne dessen Arbeit, also das, was dann bewegt worden ist, gar nicht zu schaffen gewesen wäre. Aus meiner Erfahrung muss daher insgesamt die Forderung lauten: Ehrenamt muss durch Hauptamtlichkeit ausreichend gestützt werden.

-  Durch die Beteiligung am Freiwilligen Sozialen Jahr haben wir sowohl organisatorisch als auch konzeptionell weitere Handlungsfelder erschlossen. Kindergarten, Jugendsport, Ganztagsschule

- Mit unserer Homepage haben wir den Informationsfluss erhöht, durch Nutzung der elektronischen Kommunikation den Austausch erleichtert und durch das Logo für den Sportkreis den Wieder erkennungsgrad erhöht und damit insgesamt die Position des Sportkreises innerhalb des Sportsystems gestärkt.

-  Perspektivisch möchten wir diese organisatorischen Rahmenbedingen noch weiter verbessern. Mit der Geschäftsstelle in einer ausgebauten Sporttribüne im Georg-Gasmann-Stadion soll dazu der nächste Schritt unternommen werden.

Block 2  Beratung

- Entwicklung der Zuschüsse für langlebige Sportgeräte und Sportstättenbau. Nur sich regen bringt Segen.

- Kostenlose Beratung durch den Landessportbund, Wir stehen dabei gut da aber mir ist immer noch nicht erklärlich, warum nicht alle Immobilien besitzenden Sportvereine ihre Anlage kostenlos durchchecken lassen. 

- Baumassnahmen mit Unterstützung des Landes Hessen. Auch hier haben wir ein ausgezeichnetes Ergebnis vorzuweisen, wofür vor allem den Fachdiensten Sport des Landkreises und der Stadt Marburg zu danken ist.

Block 3 Betreuung

- Durchführung zahlreicher Beratungsgespräche zu unterschiedlichen Fragen

- Besuch von jährlich im Schnitt zwischen 20 und 25 Jubiläumsveranstaltungen meist mit Ehrung verdienter Vereinsmitglieder. Auch hier mein Appell an Sie: Vergessen Sie mir die Ehrenamtlichen nicht. Unser Dank und ihre Vorbildfunktion sind gerade bei Vereinsjubiläen herauszustellen.

Block 4 Sportabzeichen

- im Jahre 2004 haben wir die Abwicklung des Sportabzeichens vom Landkreis übernommen. Die Zahlen zeigen, dass wir im hessenweiten Vergleich durchaus noch zulegen könnten. Mein Dank gilt den ehrenamtlichen Sportabzeichenprüfern, die die Sportabzeichentreffs betreuen. Meine Sorge gilt der Entwicklung des Sportabzeichens in den Schulen. Hier wünschen wir uns ein größeres Engagement 

Aktion Phillipp 500 hat gezeigt, dass man durch Engagement die Beteiligung am Sportabzeichen steigern kann. Die Aktion Fit beim Job sollte eine weiteren Motivationsschub bedeuten, hat aber nicht so geklappt, wie wir das gerne gewünscht hätten. Es ist wohl auch nicht so leicht, in die betrieblichen Strukturen hineinzukommen.

Block 5 Aus- und Weiterbildung

- Eine ortsnahe Aus- und Weiterbildungsmöglichkeit verfolgt der Sportkreis schon seit mehreren Jahren. Heute liegen wir damit in einem allgemeinen Trend.

- Die Zahlen zeigen, dass man durch Kooperation und Qualität selbst bei starker Konkurrenz durch zahlreiche andere Anbieter ein gut besuchtes Programm etablieren kann. Ich möchte heute erneut alle Vereinsvorstände ermuntern, ihre Mitglieder auf diese Möglichkeit hinzuweisen.

- Ziel ist es, innerhalb der Konzentration der Bildungsarbeit im Landessportbund Hessen als regionales Bildungszentrum anerkannt und unterstützt zu werden.

- Zahlreiche Veranstaltungen haben in den Räumen der Deutschen Blindenstudienanstalt stattgefunden, die uns kostenlos zur Verfügung stehen. Dafür herzlichen Dank.

Block 6 Veranstaltungen

- Der Stiftungslauf im Jahre 2003 führte über Münchhausen nach Fronhausen über 53 km durch unseren Sportkreis. Ich glaube, für alle Vereine und Schulen, die daran teilgenommen haben, war es ein mobilisierendes Ereignis. Für die große Resonanz und Beteiligung bedanke ich mich.

- Mit der Oberhessenschau im April 2006 haben wir den Vereinen bereits zum zweiten Mal die Bühne gegeben, sich einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren. Der Messeleitung ist zu danken, dass sie dem Sport einen eigenen Stand und eine eigene Plattform bereitgestellt hat. Meine Aufforderung geht an sie, bei der nächsten Oberhessenschau diese Möglichkeit noch intensiver zu nutzen.

- Wir danken den politisch Verantwortlichen in den Gemeinden und im Kreis, dass sie durch eigene Veranstaltung in jedem Jahr ihre Sportler Ehren und damit die Bedeutung des Sports besonders unterstreichen. Wir wissen, dass die Sportler diese Aufmerksamkeit schätzen und dieses Engagement der Politik  zu würdigen wissen. Sportlerehrungen gibt es in Marburg, Stadtallendorf und Neustadt sowie beim Landkreis Marburg Biedenkopf. Die Veranstaltungen sind Heerschauen des Sports und erfreuen sich einer gr0ßen Beliebtheit.

Block 7

- Unsere besondere Aufmerksamkeit galt im Berichtszeitraum der Frage der Ganztägig arbeitenden Schulen. Mit den Schulträgern und dem Staatlichen Schulamt haben wir dazu eine Homepage eingerichtet, um den Informationsprozess sowie den Erfahrungsaustausch  zeitgemäß zu organisieren. Das ist offensichtlich gelungen, denn inzwischen haben wir in einem Jahr auf dieser Homepage über 10. 000 Besucher und andere Kreise in Hessen sind an der Übernahme eines solchen Informationssystems interessiert.

- Bei den Vorbereitungen zu einer Fachtagung zum Thema Ganztagsschule des Staatlichen Schulamtes waren wir sehr eng eingebunden. Das Interesse am Sport war dabei erstaunlich hoch. Inzwischen hat dazu ein gut besuchtes weiteres Gesprächsforum stattgefunden.

- Insgesamt möchte ich die Sportvereine Nachdrücklich auf die Problematik Ganztagsschule hinweisen. Die fortschreitende Entwicklung in diesem Bereich und die Veränderungen schulischen Verhältnisse besonders in den Gymnasien (G 8 ) werden den Vereinsjugendsport in allen Bereichen nachhaltig beeinflussen.

- Auch eine weitere neue Problematik, dIe so genannten 1 EURO-Jobs, wurde von uns in den Blick genommen. Hier besteht eine enge Kooperation mit dem KreisJobZenter. Vereine, die hier interessiert sind, sollten sich mit uns in Verbindung setzen.

- Ernährung, Bewegung, Gesundheit sind hoch aktuelle Themen. Besonders für Kinder und Jugendliche, aber auch für die anderen Bevölkerungsgruppen. Hier haben wir mit einer Beteiligung von über 50 Organisationen einen runden Tisch organisiert. Eine Steuerungsgruppe, KORT, unter Federführung des Sportkreises wird die Arbeit weiter vorantreiben. Mein Dank gilt hier besonders unserem Vorstandmitglied Dr. Dann.

Block 8 Jugendarbeit

- Besonders herauszuheben ist die Initiative zum Tag der Sportjugend, der auch in diesem Jahr im August in Kirchhain stattfinden wird.

- Ebenso inzwischen über die Kreisgrenze hinaus bekannte und nachgefragte Marburger Aktionstag zur Bewegungsförderung. Informieren Sie ihre Vereinsmitglieder, dass man bei solchen Gelegenheiten für die eigene Arbeit auftanken kann.

- Für diese Initiativen danke ich dem Jugendausschuss, der auch die Vollversammlung der Sportjugend in Hessen im Jahre 2005 in Marburg organisiert hat. Vor allem Katrin Sauer und Dirk Mauersberger.

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
Sie sehen, wir haben uns in den vergangenen 3 Jahren bemüht, ihre Arbeit zu unterstützen.

Danken möchte ich allen Mitgliedern des Sportkreises für ihr Engagement.

Besonders herzlich danke ich unseren Geschäftsführer Hartmut Koch, der weit mehr als seine Pflicht getan hat, manchmal bis an die Grenze der Belastbarkeit.

Ein herzliches Dankeschön sage ich auch unseren FSJlerinnen – Johanna Kurz und Yvonne Gutte, die mit großem Engagement bei uns tätig waren und es ja auch noch sind.

Nun stellen wir uns der Aussprache und ihrer Kritik.

Für ihre Aufmerksamkeit bedanke ich mich.
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